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Die ~ ohn~r emein isöhenrohr hat bereits im Jahre 1951 nut

der Genehmigung des Nutzungs— und ~onenp1anes, Nasstab 1 : 5000,

und des Bebauungsplanes, Masstab 1 1000 (RRB Nr. 1727 vom 14.

April 1951) d~r Einführung des Bauplanverfahrens gemäss § 12 des

Gesetzes über das Baüwesen zugestimmt. In der Zwischenzeit wurden

durch Au~lage von Bebauun~sp1anänderungen Anpassungen, an die baü—

lichen Bedürfnisse vorgenommen,

Die starke baulicheLntwicklung der Gemeinde hat die Behö±~de v~r—

anlasst, die Ge~amtplanung den“ge~enwärti~e~ Ver~ä1ti~i~‘sen a~zu—

passen, weshalb sie beschlossen hat, eine das ganze Geme±hdege~iet

fassei~deNeubearbeitungdes Zonenplahe~ vorzunehm~n~ Herr ‘~d~

Nig~li, Architekt, Balsthal, welcher mit den Arbe±te~ beauft~gt

wurde, hat ~n ZuSsammenarbeit mit den Gem~in~ebehörden die~k~iftige

bauli~be Gestaltung des Dorfes studiert und dIe Gemeinde i~1sch~n—

rohr unterbrei±et nun dem Regierungsrat den ~esam~onen~s—

stab 1 2000, mit de~ zuehorend onenordriuxi zur Genehmigung,

Der ~ian trägt der heutigen und künftigen bauIiche~Entwick1ung“

~ Gemeindd Rechi~ng und nimmt zudem auf eine‘ harn~on~sch~ Gestal

tung des Dorfbildes Rücksicht~ Das ganze Gemeind~gebiet ~st ge~üss

Zbiaenordn{u~gin folgbhde Zonen aufgeteilt~

All~emeine Wohnzone

Hehrfamilie•nhauszone

Wohn— und. Gewerbezone

Allgemeine I~ustriezone

Ruhige Industriezone,

Griinzone GR

Land— und forstwirtschaft— L
liche Zone

Juraschutzzone J

17. Dezember 1965 Nr~ 6490

1 — 2 Geschosse und 2 Geschosse‘

M 3 Geschosse, 3 — 4 Geschosse, 4 Geschoss

WG 3 Geschosse

RJ
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Die öffentliche Planauflage wurde inder Zeit vorn 7. Dezember 1964

bis 2~ Januar 1965 durchgeführt. Innert nützlicher ~ist sind da

gegen 11 Einsprachen erhoben worden, Der Gemeinderat entsprach

zum Teil den Begehren der Ein~precher und zum Teil wies er sie ab,

Mit diesem Entscheid gaben sich die ~i~eigent~er des Grund

stückes Miihleacker, Frau lima Rösch—Hug, Luzern, und Herr Math~

Allemann-Eggenschwiler, Matzendorf, nicht zufrieden und z‘akurrier—

ten an die Gemeindeversarnmlung, Die Gemeindeversammlung vorn 10.

Septömber 1965 wies diese Ein~prache ab~ Da die Juraschutzzone

~urnstritten war, weil der Juraschutzzonönplan erst ausgearbeitet

wird und die Bestimmungen i~ber denselben nrch nicht bekannt sind,

wurde gleichzeitig beschlossen, die Juraschutzzone im Zonenplan

vorlaufig wegzulassen, Hierauf genehmigte die Versammlung den

Zonenpian und die entsprechenoe Zonenordnung.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgefulart. Materiell ist

zu~ Zone~ördhulag fo1gende~ z~i bemerken:

In Ziff 3 wird eine Zone, die ausschliesslich fur das nicht stark

storende Gewerbe und fur das zugehorige betriebsbedingte Personal

best~rnrnt ist, als “Wohn~ und Geeei~bezone? bezeichnet, Unter Wohn—

und Ge‘~erbezone versteht man jedoch allgemein eine Zone, in der

iieben ge-~erblichen Bauten eartl-che 1ohnbauten, und nicht~nur

solche fctr das “bet~icbsbedingbe~‘ Pcrsonal, zulassig sind, Bei der

in der Zonenordn-ang enthalt~nen Umschreibung wurde sich die Wohn—

und Gewerbezone ubrigens kaum von der in Z~ff. 5 genannten ruhigen

Industr~czone unterschei~ien,

Der zweite Satz von Z~ff 7 sneht in der land- und forstwirtschaft—

liehen Zone ein Bauverbet für nicht land— und forstw‘irtschaftliche

Bauten~-or, Ein solches~dire~tes Eauverbot ist nach § 9 Abs. 2 des

Bauge~setzes und der Rechtseprechtn~ des Bundesgerichtes unzulässig.

Das Baureglement der Rinwohnergerneinde Wel~Öhefiroh±~ vom 25~ JUni 1962,

das vorn Regierungsrat am 3. Juli 1962 gehehmigt worden ist, enthält

in den §~ 5 bis 10 eine Zonenordnung, die zum vorliegenden Zonenplan

in jeder hinsicht passt und keine Mängel aufweist,
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Diese Zonenordnung des Baureglementes ist durchaus zweckmässig und

es besteht keine Notwendigkeit. sie durch eine neue Zonenordnung,

welche zum Teil durch die gesetzlichen Bestimmungen nicht vereinbar

wäre, zu ersetzen, Diese Zonenordnung ist somit nicht zu genehmigen,

und es ist festzustellen, dass nach wie vor die Zonenordnung des

Baureglementes gilt.

Es wird

beschlossen:

Dem Zonenplan, Nasstab 1:2000, der Gemeinde Welschenrohr wird die

Genehmigung erteilt, Die Zonenordnung wird nicht genehmigt. Es

wird festgestellt, dass nach wie vor die Zonenbestimmungen des

Baureglementes vom 25. Juni 1962 gelten.

Genehmigungsgebühr: Fr. 24.—

Publikatjonskosten: Fr. 14.——

Total Fr. 38~— ~Staatskanzlei Nr. 1001) NW

Der Staatsschrei‘ber:

Bau-Departement (4)
Kant Hochbauamt (2)
Kant., Tiefbauamt (2)
Jur~ Sekretär des Bau—Departementes (2)
Kant, Planungsstelle (2), mit Akten und 1 gen. Plan
Kreisbauaint II, Olten, mit 1 gen. Plan
Amtsöhreiberei Balsthal, mit 1 gen. Plan
Kant, Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Welschenrohr
Baukomniission der Einwohnergemeinde Welschenrohr, mit 2 gen. Plänen
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs)




